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Am Bettag geschlossen!
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Was hat das Vionlinkonzert wohl für eine Krankheit gehabt? Hoffentlich

nicht Durchfall!
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MiL-Ste ©efangntôftrafe
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Gesucht

Arbeiterinnen
zum Einlegen in TiegelIn Spiritus oder Wasserglas?

«-¦na granuinata di isiraordinaria violen-
za è ahbattuta arirlie nelila r^sione dei
la#hi di Thun e di Bripnz.

A Hinterlacken le «trade. rie«i>erte di
ehiconi," apfparivano coniipletaniente bian-
rlie co.me tse fo««e eaduta la neve.

Hinterlacken, auch Unterleintuch genannt!

Für jungen Architekten, B autechnike
oder Bauzeichner

Einheirat
in größeres gutfundiertes Baugeschäft
der Zentralschweiz geboten. Seriöse,

vertrauensvolle Offerten mit Photo
und Saläransprüchen unter Chiffre
A 75f an die LNN.

Heirat und Gehalt,
und das Wecklü

das ist der Fünfer
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Man wird erst später entscheiden können, ob es sich da um einenUnglücksfall öder um ein Verbrechen gehandelt hat!
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Kongrefjhaus
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Bar Gartensaal

Telefon 27 56 30
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Churchill am Comersee
Winston Churchill ist am Samstag in

Italien eingetroffen, wo er zehn Tage Ferien
verleben will. M. reiste unter einem interessanten
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AngMlcksifSlle u«d Verbreche«
Promotion. P M vcm B hat an dermedizinischen Fabultät der Universität Zürich dsn Doktor der Zahnheilkunde(Dr. mei>. dent.) ermorden. Seine Dissertation behandelte das
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